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Feuchtwiese auf meliorativ beeinträchtigtem Quellmoor in Nische innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen 
Grundmoräne von gestörtem Feuchtgrünland und Graben umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, mäßig degradierten Torfen und Antorf hat sich infolge von Entwässerung und extensiver Grünlandnutzung eine 
Waldsimsen-Quellwiese eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Rohrtglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur bzw. 
Brennessel-Uferseggen-Hochstaudenflur herausgebildet.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen der Waldsimsen-Quellwiese als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das z.T. zahlreiche 
Auftreten von Moorlabkraut und Kuckuckslichtnelke hervorzuheben.
Zum Erhalt der Feuchtwiese ist eine Einschränkung der Entwässerung bei Fortführung der extensiven Grünlandnutzung anzustreben.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium oleraceum
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Lotus uliginosus Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa

Holcus lanatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris
Phragmites australis Rumex crispus Taraxacum officinale Urtica dioica


